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Vegetationseinheiten
Mädesüß- Sumpfseggen- Hochstaudenflur, Sumpfseggen- Kammseggenried, Nachtschatten- Rohrglanzgras- Röhricht, Wasserlinsen-
Schilfröhricht,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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historische Nutzungsformen
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Im Trebeltal südlich der Bassendorfer Kanalbrücke ausgebildete Hochstaudenflur, die mit Schilf- und Rohrglanzgrasröhricht mosaikartig 
verzahnt ist und sich östlich der Alttrebel und westlich eines Entwässerungsgrabens erstreckt. Der Standort wird bei hohen Wasserständen 
temporär überstaut. Die Hochstaudenflur hat sich aus einer offengelassenen Feuchtwiese mit fließenden Übergängen zu der Uferstaudenflur 
der Trebel entwickelt. Die trebelbegleitenden Rohrglanzgras- und Schilfröhrichte haben sich in die Fläche hinein ausgebreitet und sind mit der 
Mädesüß- Sumpfseggen- Hochstaudenflur und  dem Sumpfseggen- Kammseggenried verzahnt. Die Fläche enthält u.a. Wiesen-
Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Kammsegge (Carex disticha, RL-3) und Gelbe 
Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2). Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen Torfen. Durch die 
Renaturierung der Alttrebel wird sie sich naturnah entwickeln können. Sie liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis Carex hirta
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Senecio congestus
Sium latifolium Symphytum officinale

Cardamine pratensis Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium palustre Humulus lupulus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Stachys palustris Thalictrum flavum


